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Chronik 1660 (S. 59)

[59] 16 6 0

Den 3ten Tag Maies j660 ift der egftein am krancken Hauß459 oder,
Wie Wir eß nambßen, daß Neue hauß,460 gelegt Worden von dem
Ehrwürdigen pater Guardian phillippertus461 Capuciner Samt noch etlihe
andere patres vnd heren der ftatt. Vnd Jm felbigen Jahr dem 17 vnd
18 tag Septembris aufgericht worden462 -

Aufzeichnungen zum Klostervermögen 1643

(S. 536-519)

[536] Was dz Gottshauf Nominis Jefu zu Solothurn for
der ftadt der Reformierten klofterfrauwen old Schwö¬

fteren der 3. Regel des H. Vatters Francifci dz
1643 iahr an Ligendten Gütteren grundt

vnnd boden befeize vnd auff was

wyf felbige an dz gottf
haus komen ledig

vnnd eigen worden.

459 Der Anbau West. Im ersten Stock steht über der rundbogigen Doppeltüre die Jahrzahl
1666. Der Name «Krankenhaus» war den alten Schwestern um die Mitte des 20. Jh. noch
bekannt, doch wusste niemand, woher er kam. Es gibt im Kloster im Gebäudegeviert von
1616 eine Rumpelkammer, die noch Ende des 20. Jh. den Namen «alte Apotheke» trug.
Einige alte Apothekergerätschaften existieren noch da und dort im Kloster. Doch die
Zusammenhänge sind unklar.

460 Der Name «s neue Hus» war Mitte des 20. Jh. bei den alten Schwestern noch geläufig,
obwohl der Gebäudetrakt schon 300 jährig war. Das zeigt: Solang die klausurierten
Schwesterngemeinschaften medienlos waren, erhielten sich mündliche Überlieferungen durch
Jahrhunderte. Diese hatten einen ganz andern Stellenwert. Nun da auch die Schwestern
leichten Zugang zu den Massenmedien haben, geht die mündliche Überlieferung verloren
oder ist bereits verloren gegangen.

461P. Philibertus (+ 1686, Familienname unbekannt) von Beifort. 1637-1638 und 1643-1644
Guardian in Delsberg, 1646-1648 Freiburg, 1648-1650 und 1657-1661 Solothurn, 1663-
1666 Delsberg.

462 Am 3. Mai war die Grundsteinlegung, am 17./18. September die Aufrichtung, eine
Leistung! Der Trakt misst rund 27 x 11 m, ist zum Teil unterkellert und umfasst ein
Erdgeschoss, den ersten Stock und einen grossen Estrich (als Kornspeicher). Vielleicht
verzögerte sich die Vollendung des Innenausbaus, daher in der einstigen Muttergottes
Kapelle die Jahrzahl 1666 im Stuck. Dieser Trakt enthält im Erdgeschoss und im ersten
Stock Sprechzimmer, «Redstube», wie man es nannte, mit Fenstern nach Norden zum
Herrenweg. Auf der Südseite gegen den Garten hatte es nach dem Bau und wohl noch in
der ersten Hälfte des 18. Jh. im ersten Stock Zimmer für die Kosttöchterlein, Mädchen ab
7 Jahren aus wohlhabenden Familien, die dem Kloster zur Betreuung und Erziehung
übergeben wurden und später oft als Nonnen im Kloster blieben. Die Räume im ersten Stock
waren alle heizbar. Im Erdgeschoss waren die beiden grossen Säle heizbar, dazu kam ein
Herd, vielleicht schon vom 17. bis gegen Ende des 20. Jh., zum Brauen von Heiltränken
und zum Schnapsbrennen.
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